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Investieren statt Spenden: Soziale Investoren trafe n 
Deutschlands führende Sozialunternehmer  
Social Entrepreneur Petra Moske Teilnehmerin der Ex pertenrunde  

 

Berlin/Trier. Zum ersten Mal trafen sich am vergangenen Dienstag soziale 

Investoren aus ganz Deutschland zu einer Expertenkonferenz im Allianz 

Stifterforum in Berlin. Die Konferenz mit dem Titel „Wissen was wirkt“ 

brachte führende Entscheider aus Politik, Unternehmen und Stiftungen mit 

Deutschlands führenden Social Entrepreneurs zusammen. Ihre gemeinsa-

men Fragen in drei Expertengesprächen lauteten: Wie entstehen und wir-

ken Innovation im sozialen Sektor und wie werden sie in Zukunft finanziert? 

Für diese Diskussion haben die Konferenzpartner in Zusammenarbeit mit 

der TU München und der Universität Hamburg eine einmalige Grundlage 

geschaffen: Einen einheitlichen Reportingstandard für Sozialunternehmer. 

Grundlage dieser sozialen Reportingstandards ist die Methode des Social 

Return on Investment (SROI), die Input, Aktivitäten und Wirkungen einer 

Initiative systematisch ins Verhältnis setzt. Die daraus abgeleiteten Wir-

kungsanalysen aller ausgezeichneten Social Entrepreneure wurden in den 

Expertengesprächen präsentiert. 

 

Petra Moske, von der Schwab Foundation for Social Entrepreneurship be-

reits 2006 mit nestwärme e.V. Deutschland als Sozialunternehmerin ausge-

zeichnet, stellte die Arbeit des Vereins in der Expertenrunde „Gesunde Ar-

beits- und Lebenswelten“ vor.  

Sie äußerte sich sehr zufrieden über die Ergebnisse der ersten Experten-

konferenz: „Nestwärme wie auch viele andere Social Entrepreneurs erzie-

len nachweislich eine überdurchschnittlich hohe gesellschaftliche Wirkung, 

weil wir die Lösung eines sozialen Problems systematisch und langfristig 

angehen. Mit Hilfe der entwickelten Reportingstandards können wir diese 

Wirkung durch eine erhöhte Transparenz nachweislich sichtbar machen. 

Unsere Arbeit erhält damit auch gegenüber Investoren einen höheren Stel-

lenwert.“ 

 

237 Wörter / 1.934 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 


